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Die zehn eiträge des Buches tellen eine Auswahl dus der el. „Lateinamerika eute  —
dar, die 1m Sommer 1971 VO ayerischen UuUndIiIun. gesende worden ist. Sie wendet sich

Nichtfachleute, S1e 1n die 1e der wirts:  aftlıi  en und sozilalen Verhältnisse
Lateinamerikas un ihre Problematik einzuführen. Dieses Ziel TrTreICHt auch der vorliegende
Sammelband, obgleich aufgrund der 1elza. VO  - Autoren keine 1n sich ges  Oossene Dar-
stellung vorliegt. Die erstien beiden Artikel VO  } ratochwil über irts:  aftliches
Wachstum Un Familienplanung  - und VON Schwailger iıber „Wirtschaftliche Strukturen
Uun! Interessen“” hinterlassen allerdings einen unbefriedigenden Eindruck. Sie enthalten
unnoötige Verallgemeinerungen und einseitige ußerungen Beispielsweise ann VO. einem
„erfolgrel:  en amp die hohe Kindersterblichkeit“ (10) nicht hne Theblich: Ein-
schränkungen gesprochen werden. K.ıs „Schluß, daß der Bevölkerungszuwachs fälschlicher-
welse einem Hauptfaktor der Entwicklungshindernisse Thoben worden ist“ (17), über-

nicht Im übrigen ieg die LOSUNg des Bevölkerungsproblems nicht W1e e5s5

nahegelegt 1n „Verstädterung und Industrilalisierung  . (19), sondern in der nhebung des
Lebensstandards auch ndlıcher Bevölkerungskreise auf ein menschenwürdiges 1nimum,
das entscheidende Erfolge 1n der Familienplanung TST mödglich acht. waiger vernach-
lässigt diesen Sachverhalt ebenfalls, indem „die einNzige Chance für Lateinameriıka“” (33)
1mM freien Welthandel sS1e Die ungleiche Machtverteilung auf den internationalen Märk-
ien erortert nicht Die Berechtigung der Entwicklungsländer wirtschaftspolitischen
Vorschriften IUr ausländische Kapitalanlagen wird unzureichend berücksichtigt. Golden-
DEeT9Ig, Hanf/K. Dressel und Brugger geben 1n Tel Beitraägen einen er Der
lateinamerikanische Revolutionen und Reformen:;: S1ie tellen VOI em die emühungen iın
Bolivien, Kuba, ıle und Peru dar. Ritter sich kritisch mit den angefochtenen
Thesen VOI Illich chule und Ausbildung auseinander. ber das sozlalpolitische
Engagement der lateinamerikanischen Schriftsteller vermittelt Loetscher detailliert
Information Besondere Twähnung verdient der ausgewogenNne Bericht VOIl Merz über
die progressiven und reaktionären Kräfite innerhal der irche Lateinamerikas hinsichtlich
der entwi  Jlungspolitischen Entfaltung des Subkontinents Wer sich e1in Urteil Der die
gesellschaftspolitischen Ansichten Helder Camaras bilden will, sollte das ausführliche Nier-
V1eW VO  - Fallacı 131—152) kennen. außert sich ebenso klar und entschieden wıe
differenziert. In der Presse werden Se1INe ußerungen häufig VerzerTr wiedergegeben.

Den Abschluß bilden die entwicklungspolitisch relevanten 1ndrücke Lehners von

e1inNner Rundreise durch Südamerika, die bei er Knappheit eines der kennzeichnendsten
erkmale der lateinamerikanischen Gesells  afit hervortreten lassen, nämlich die Passiv!]:
tät der Massen olge jahrhundertelanger Hoffnungslosigkeit, Wenn uch einige orbe-

ezügli: des einen der anderen eitrags estehen, hat Lehner doch e1n viel-
seitiges und empfehlenswertes Buch vorgelegt. Ossenbühl

FEJTO, Pranéois : Die Geschichte der Volksdemokratien. and Die Ära Stalin, Bd. Il
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Der utor, Jangjähriger achbearbeiter für steuropa bei Agence France-Presse, legt hler
eine zwei  ndige es der Volksdemokratien VOTL. Der Gegenstand seiner ntier-
SUCHUNGg ist die Geschichte jener Staaten, die Satelliten Deuts  ands der Allıuerte der
Allııerten Yyewesecnh Y ach dem zweıten Weltkrieg ber 1n den Einflußbereich der
owjetunion geraten Sind. er Mitteldeutschland, das 1Ur an behandelt wird,
umfaßt das Werk VOT em die Geschichte Polens, Jugoslawiens, der schechoslowakel,
Ungarns, Rumäniens und Bulgariens., Die owjetunion selbst und die nach dem Trieg der
owjetunilon einverleibten Staaten sind Nn1ıCH unm!  elbar Gegenstand der Darstellung, wenNnl
sS1e auch naturgemäß SIar. mltberücksichtigt worden sind. Der erste Band gibt die es
der genannten Staaten ZUT Zeit Stalins wieder, Teich I VO  - 1945 bis 1953, der zweite
Band er die Entwicklung VO  } 1953 bis ZUI Gegenwart. Deutlich wird 1n diesen beiden
Bänden die Verquickung des chicksals dieser Länder mit der Weltpolitik: mit den Be-
ziehungen, wıe sS1e sich zwischen Amerika und der owjetunion herausgebildet en
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